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Lösliche Beilase zum Wiesbadener General-Anzeiger.

, Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Da es in der lebten Zeit häufiger vorgekommen
Ist, daß unter mißbräuchlicher Benutzung der
Feuermelder di« Berussfeuerwebr blind alar¬
miert wurde , machen wir hiermit darauf auf¬
merksam, daß diese Tat unter den 8 304 des
Reichsstrafgesetzbuches fällt und mit einer Ge¬
fängnisstrafe bis zu drei Jahren .oder mit Geld¬
strafe bis zu 1500 JL  bedroht ist.

Indem wir bis auf Weiteres für ,«4« An¬
zeige über einen blinden Alarm , di« zur rechts¬
kräftigen Verurteilung des Täters führt , eine
Belohnung von 20 M,  aussetzen , bemerken wir.
daß nach den Bestimmungen der Strafvrozeßorö-
nung jedermann berechtigt ist, den Täter bis zum
Eintreffen eines Organs der Sicherheitspolizei
vorläufig festzunebmen.

Wiesbaden , den 19. Juli 1912.
36245 Der Mag istrat.

Bekanntmachung.
Um Aiigabc des Aufenthalts folgender Personen

welche sich der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörige
entziehen, wird ersucht:

1. des Büffetiers Albert Berger , geboren am
25. Februar 1872 zu Feuerbach. — 2. des Schlossers
Georg Berghof , geboren am 20. August 1871 zu
Wiesbaden, — 3. der ledigen Emma Best,
geboren am 25. 9. 1883 zu Baden-Baden. —
4. des Taglöhner Franz Benth , geboren am
22. August 1887 zu Praunhciin . — 5. des Tag¬
löhners Joh . Dickert , geboren am 17. März 1868
zu Schlitz. — 6. der ledigen Dienstmagd Karotine
Bock. geb. am 11. Dez. 1864 zu Weilmünfter. —
1. des Kesselfchmids Emil Bohl , geb. am 11. Juni
1878 zu Breslau . — 8. der ledigen Dicnstmagd
Anna Wongartz » geb. am 4. März 1887 zu
Mainz. — 9.' der ledigen Antonietta Bruisma,
geb. am 9. Oktober 1886 zu Grafenhage. - 10.
des Buchhalters Karl Dnch » geb. am 29. April
1880 zu Niederhofheim. — 11. des Taglöhners
Peter Decker, geb. am 22. Januar 1874 zu
Bielefeld. — 12. des Taglöhners Albert Dietrich,
geb. am 24. 11. 1870 zu Gräfeirdornau. — 13.
des Taglöhners Robert Ewald , geboren am
3o. Juli 1874 zu Posen. — 14. des Mühlenbauers
Wilh . Fayh , geboren am 9. Januar 1868 zu
Oberoffleiden. — 15. des Taglöhncrk _Max
Gaebel . geboren am 22. Juni 1876 zu Brieg. —
16. der Witwe des Augnst Ganz . Christine geb.
Weycrhäuscr. geb. am li . Juni 1884 zu Stadecken.
— 17. des Metzgers Georg Gilbert , geb. am

Bekanntrnachnng.
Der Fluchtlinienplan einer Verbin-

dungsstraße zwischen Sonnenberg - '- Straße.
Eansteinsberg und Schöne Aussicht durch
Las Panlinenschlößchen hat die Zustrmmung
der Ortspolizeibehörde erhalten und wird
nunmehr im Rathaus , 1. Obergeschoß Zim¬
mer Nr . 38a, innerhalb der Dienststunden
zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Fluchtlrnren
Gesetzes vom 2. Juli 1875 mit dem Berner
ken hierdurch -bekannt gemacht, daß Einwen¬
dungen gegen den Plan innerhalb erner
vierwöchigen , am 17. Juli beginnenden und
mit Ablauf des 14. August 1912 endigen¬
den Ausschlußfrist beim Magistrat schrrft
lich anzubrinaen sind. »5^ 4

Wiesbaden , den 12. Julr 191T
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Flnchtlinienplan über die Abände¬

rung des Vorgartens auf der Nordseite der
Albrecht Dürer -Straße zwischen van Dyck-
und Gaab -Stratze hat die Zustimmung der
Ortspolizeibehörde erhalten und wird nun¬
mehr im Rathaus , 1. Obergeschoß , Zimmer
Nr . 38a, innerhalb ber Dienststunden zu
Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Fluchtlmien-
Gesetzes vom 2. Juli 1875 mit dem Bemer¬
ken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwen¬
dungen gegen den Plan innerhalb einer
vierwöchigen , am 17. Juli beginnenden und
mit Ablauf des 14. August 1912 endigen¬
den Ausschlußfrist beim Magistrat schrift¬
lich anznbrtngen sind. 36235

Wiesbaden , den 12. Juli 1912.
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das der Stadtgemeinde Wiesbaden gehörige

Besitztum Platterstraße Rr . 74. bestehend aus klei-
nem zweistöckigem Haus und ca. 50 Ruten Land
mit Kern- und Steinobstbä'umen, soll vom 1. Ok-

hause, Zimmer Nr . 44, abzugeben.
Wiesbaden , den 13. Juli 1912.

Z8233_ Der Magistr at.
Bekanntmachung.

Der Taglöhner David Ruwedcl, geboren am
31. Januar 1861 zu Wisper. zuletzt Feldstratz«
Nr 19 wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für
seine Kinder , so daß dies« aus öffentlichen Mit¬
teln unterstützt werden.

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufent¬
halts.

Wiesbaden , den 19. Juli 1912.
36244 Der Magistrat . Armen-Berwaltnng.

Bekanntmachung.
Die Säu -glingsmilch-Abgabestelle im Hause

Sedanvlatz 5 (Blaues Kreuz) wird mit 1. August
1912 aufgehoben.

Wiesbaden , den 19. Juli 1912. 36243
Der Magistrat , Armen-Verwaltung.

24. Okt. zu Wiesbaden. — 18. der geschiedenen
Ehefrau des Albert August Gotthardt . Su-
saune geborene Heiuickel , geboren am 29. Jan.
1873 zu GermerShcim. — 19. des Fuhrmanns
Wilhelm Gruber . geboren am 27. Mai 1864
zu Eschenhahn. — 20. des Zimmermädchens
Katharina Grünliug , geboren am 26. Septbr.
1882 zu Dürmersheim . — 21. der Ehefrau des
Kellners Edmund Held , Maria , geb. Körle, geb.
19. März 1879 zu Hagen. - 22. Klara Her¬
mann , geboren am 31. März 1889 zu Wiesbaden.
— 23. Josef Hundler , geboren am 9. 11. 1881
zu Görsroth . — 24. der geschiedenen Ehefrau des
Schreiners Peter Jung , Pauline geb. Fischer, geb.
am 11. 12. 1882 zu Ncckartheilfingen. — 25. des
Taglöhners Karl Junker , geb. am 5. 12. 1878
zu Limbach. — 26. August Keim . geb. am 29.
5 1873 zu Bierstadt. - 27. des Schlosscrgehilfen
Wilh . Klees , geb. am 1. 2. 1878 zu Bessenbach. - 28.
der led-Anna Klein , geb. am 25. 2. 1882 zu Ludwigs¬
hafen. — 29. des Kutschers Ernst König , geb.
am 30. Sept 1883 zu Wiesbaden. — 30. des Schuh¬
machers Wilhelm Krüger » geb. am 27. 2. 1864 m
Kirn. —31. Albert Küppers , geb. am 17. 12. 1865
zu Königswintcr. — 32. Christian Küster , geb.
am 7. 1. 1875 zu Düsseldorf. — 33. des Glasreinigers
Heinrich Kuhmann , geb. am 16. 8. 1875 zu Biebrich.
— 34. der Plätterin Anna Kujak , geboren am 15.
10. 1876 zu Sommin . — 35. des Kürschners Otto
Kunz , ged. 6. 9. 1883 zu Aussig. - 36. des Rciseirdcn
Bruno Leißner , geboren am 23. 11. 1886 zu
Rauße. — 37. des Taglöhners Adolf Lewalter,
geboren am 19. September 1873 zu Weinbach. —
38. der ledigen Luise Loh . geb. am 15. Fcb. 1891

k

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 2. Rate (Juli . August.

September erfolgt vom 22. Juli ab straßenweise
nach dem auf dem Steuerzettel angegebenen Hebe
plan und zwar:

Au der Hebestelle Zimmer 17 (weiße Zettel)
für die Straßen mit dem Anfangsbuchstaben:

A am 22. und 23. Juli,
B am 24. und 25. Juli,
C. D am 26. und 27. Juli,
E am 29. und 30. Juli,
F am 31. Juli und 1. August.
G am 2. und 3. August,
H am 5. und 6. August,
I , K am 7. und 8. August,
L am 9. und 10. August.

An der Hcbeftclle Zimmer 18 (grüne Zettel)
für die Straßen mit den AnsangAmchstaben:

M am 22. und 23. Juli.
N am 24. und 25. Juli,
O am 26. und 27. Juli,
P . Q am 28. und 30. Juli.
R am 31. Juli und 1. August,
S am 2., 3. und 5. Augnst.
T . U und V am 6. August,
W am 7. und 8. August,
9 , Z und außerhalb des StadtberingS am

S. und 10. August.
lDie auf dem Steuerzettcl angegebene Straße

ist maßgebend.)
ES liegt im Jnteresie der Steuerzahler , daß

sie die vorgelchricbcneu Hebetage benutzen, nur
tat « ist rasche Beförderung möglich. Das Geld,
des»»d«rs die Pfennige, sind genau abzurählrn,
domit Wechseln an der Kaste vermiede» wird.

WjaSdadk«, 20. Juli 1912. 36240
Städtische Steuerkaste.

ledigen Ludiska Marschall , geboren am 24. No¬
vember 1877 zu Bauerbach. — 41. des Tag-
löhners Karl Müller . geb. am 17. 10. 1868 zu
Mayen. — 42. der Dicnstmagd Katharine Müller.
>co.,am 9. Januar 1889 zu Laibach. — 43. des

Taglöhners Jakob Münnicker , gcb. am 2 März
1879 zu Biebrich. — 44. des Rhabarm » Na « -
heimer. geboren am 28. 8. 1874 zu Winkel. — 45.
des Kaufmanns und Kellners Herma »»«» Nestle,
geboren am 5. Dezember 1882 zu Mainz. — 48.
des Kaminbauers Wilhelm Reichardt , geboren
am 26. Juli 1853 zu Aschersleben— 47. des Tape-
ziercrgehilfen Otto Reiß, »er , geboren am 3. März
1885 zu Altenau. — 48. des Taglöhners Karl
Rieck» geb. am 4. Sevtcmber 1887 hier und dessen
Ehefrau Karoline , geb. Domas , gcb am 10. 3. 1892
hier. — 49. Wilhelm Schilling , ocb. am 18. No¬
vember 1866 zu Wiesbaden. — 50. des Installa¬
teurs Heinr . Schmieder , geb. am 17. März 1872 zu
Krotzingcu. — 51. des Fuhrmanns Karl Schmidt,
geboren am 24. 5. 1856 zu Colmar i. E. —
52. der ledigen Anna Schneiderreil , geboren am
27. Dezember 1881 zu Ablau. — 53. der ledigen
Karoline Schöfflcr, geb. 20. 3. 1879 zu Weil-
münster. — 54. des Kutschers Max Schär» bann »,
geb. am 29. Mai 1877 zu Oberdollendorf. — 55. der
Witwe des Heinrich Schwarz , Auguste, gcb. Heuß,
geb. am 18. Juni 1875 zu Hochheim. — 56. des
Taglöhners Wilhelm Urban , geboren am
3. Dezember 1872 zu Würges. — 57. Joh.
Belte, geb. am 31. Juli 1872 zu Karlsruhe. — 58.
des Taglöhners Christ . Vogel , geb. am 9. Sept
1868 zu Weinberg. — 59. der Elise genannt Lncia
Bölker, geboren am3. März 1882 zu Marburg. —
60. der Büffetiere Marie Weischedel, geb. am
8. September 1894 zu Mainz. —61. des Taglöhners
Friedrich Witte, geboren am 9. August 1882 zu
Neunkirchen. — 62. des Agenten Michael Wirth,
geb. am 16. 3. 1854 zu Geroda.

Wiesbaden, den 15. Juli 1912 (36209
Der Magistrat . Arinenverwaltuna

Casiel . den 5. Dezember 1911.
Der Vorstand

der Landesversicherungsanstalt
Hessen-Nassau.

J .-Nr . 2831. Rekauntmackuna.
Nach den Bestimmungen der Reichsver¬

sicherungsordnung ist die Erneuerung
loschener Versicherungsverhältnisse durch
freiwillige Weiterversicherung nur noch tn
beschränktem Umfange und zum Teil auch
unter Erschwerung der Bedingungen für d,e
Wiedererlangung der Wartezeit moguch.
Beispielsweise kann ein über 40 Jahre alter
Handwerker , der seine früher bestandene
aber inzwischen erloschene Invalidenver¬
sicherung wieder in Kraft setzen möchte, dies
nur unter der Voraussetzung , daß er früher
schon mindestens 500 Wochenbeiträge ge¬
leistet hat , und zur Wiedererlangung der
Anwartschaft muß er außerdem nochmals
500 Marken verwenden . Nach dem letztgen
Rechte kann die Erneuerung einer er¬
loschenen Versichernng ohne Rücksicht ans
das Lebensalter — das Vorhandensein von
Erwerbs vorausgesetzt — erfolgen , und d»e
Anwartschaft aus der früheren Versichernng
lebt ausnahmslos schon nach Leistung von
290 Wochenbeiträge » wieder ans.

Der Gesetzgeber hat nun . den gegen¬
wärtigen Zuständen Rechnung tragend , im
Artikel 74 des Einsührungsgesctzes zur
Reichsversicherungsordnung die Uebergangs-
bestimmung getroffen , daß noch bis zum
31. Dezember 1812 die bisherigen milden
Vorschriften über die Verstcherungsernewer
nng « nd das Wiederaufleben der Anwalt
schaft Anwendung zu finden haben . Es
bietet sich also bis zum angegebenen Zeit¬
punkte noch Gelegenheit , erloschene Ver¬
sicherungen unter den günstigen Bestim¬
mungen des Jnvaliden -Bersicherungsgesetzes
wieder ins Leben zu rufen . Hierauf seien
insbesondere alle selbständigen Handwerker
und Landwirte und deren Ehefrauen , die
früher in versicherungspflichtigem Arbeits¬
verhältnis gestanden und mindestens 100
Wochenbeiträge entrichtet haben , aufmerksam
gemacht. Durch freiwillige Verwendung von
wenigstens 200 Marken der niedrigsten
Lohnklasse wird nicht nnv , wie bisher , die
Anwartschaft auf Invaliden - oder Kranken-
rente , sondern auch auf die neue Hinter-
bliebenenfiirsorge (Witwen - und Waisen
reute ) erworben . Sind beide Eheleute ver
sichert, so wird ferner Anwartschaft auf
Witwengeld und Waisenausstener erworben.
Außerdem übernimmt die Landesversiche¬
rungsanstalt die Kosten der Heilbehandlung
ihrer regelmäßig Versicherten , wenn dadurch
Wiederherstellung der Gesundheit zu erwar¬
ten steht. Wenn die Anwartschaft durch
Leistung von 200 Wochenbeiträgen (mithin in
knapp 4 Jahren ) wieder aufgclebt ist, genügt
es zur Aufrechterhaltung der Versicherung
sogar , daß alljährlich mindestens 10 Marken
zur Verwendung kommen . Ratsam ist es
allerdings auch dann , regelmäßig für jede
Woche eine Marke zu verwenden . Wer eine
erloschene Versicherung erneuern 'will , mutz
seine letzte Karte oder letzte Aufrechnungs-
beschcinigung bei der Quittungskarten -Aus-
gabestelle (Polizei , Bürgermeisteramt ) mit
dem Anträge vorlegen , eine gelbe Ouit-
tungskarte (Form . A.) ausgefertigt zu er¬
halten . Die neue Karte bekommt die auf
die bisherige Kartenzahl folgende Nummer.

gez. Frhr . R i e d e se l,
36235 b. Landeshauptmann.

Bekanntmachung.
Ter Flucktlinienvlan für das Terrain „Bier

stadter Berg " bat die Zustimmung der Ortspoli-
zeibebördc erhalten und wird nunmehr im Rat¬
haus , I. Obergeschoß. Zimmer Nr . 38a innerhalb
der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen
ö-eleat

Dies wird gemäß 8 7 des Fluchtlinien-Ge-
letzes vom 2. Juli 1875 mit dem Beinerkcn hier¬
durch bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen
den Plan innerhalb einer vierivöchisen. am
22. Juli beginnenden und init Ablauf des
10. August 1912 endigenden Ausschlußfrist beim
Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 17. Juli 1912.
36238 Der Magistrat.

Verdingung.
Die Terrazzofußböden - und Trrrazzosockcl in

dem Umbau : Pavillon I deS städt. Krankenhauses
zu Wiesbaden sollen im Weg« • der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen tön-
nen während der Vormittagsdienststunden im
Verwaltungsgebäude Frieürichstraß « 15 Zimmer
Nr . 9 cingeseben, die Angebotsunterlagen aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 .$ (keine Briefmarken und nicht gegen Post-
nacbnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A .27
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 8. August 1912,
vormittags 11 Uhr.

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen-

ivart der etiva erscheinenden Anbieter.
Rur die mit dem vorgeschriebenen und ausge-

füllten Verdingungsformular einaereichten An¬
gebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 80 Tage.
Wiesbaden , den 22. Juli 1912.

38352 _ Städtisches Hockbauamt.

Verdingung.
Die Anfertigung und Anlieferung von MM.

liargcgenständen (Schränke und Schulbänke) für
die
a) Städt . Oberrealschule am Zietenring (Los I).
a ) Mittelschule am Riederberg (Los II ),
c) Mittelschule an der Stiftstraße (Los HI)
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver»
düngen werden.

Angebotssormulare , Verdingungsunterlagen
können während der Vormittagsdienststunden im
Hause Friedrickstr . 19 Ziiumer Nr . 2 eingesehen,
die Verdingungsunterlagen , Zeichnungen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 50 J,  und zwar bis zum Termin be-
zogen werden. . m

Verschlossene und mit der Aufschrift „G. U.
14 Los I—III versehene Angebote sind spätestens
bis

Samstag , de» 27. Juli,
vormittags 19 Uhr,

hierher «inzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter

Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge — in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dein vorgeschriebenen und aus»
gefüllten Verdingungssormular cingereickten An¬
gebote ivcrden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden, den 18. Juli 1912.

36241 Stadtbauamt,
Abteilung für Gebäudeunterhaltuug.

Verdingung.
Die Eiseubetonarbeiten , Zementiußböden,

Schmiede- und Eisenarbeiten , sowie die Aus-
rüstungsgegcnstände auS weiß glasiertem Feuer¬
ton (Los I—IV) f. d. Umbau : Pavillon 1 des
städtischen Krankenhauses »u Wiesbaden sollen im
Wege der öfseutlicheu Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen kön¬
nen während der Vormittagsöienststunden im
Verwaltungsgebäude Friedrichstraße 19 Zimmer
Nr . 9 cingeseben. die Angebotsunterlagcn aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort und zivar
Los I—III unentgeltlich, Los IV gegen Zlar-
zablung oder bestellgeldfreie Einsendung von 504
(keine Briefmarken und nickt gegen Postnach¬
nahme) bis zum 3. August d. I . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 28
Los . . . ." versehene Angebote find spätestens biS

Dienstag , den 6. August 1912,
vormittags 9 Uhr,

hierher einzurcichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — anter

Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge — in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur Ne mit dem vorgeschriebenen und aus-
gefüllten Verdingungssormular eingereichten An-
gcbote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbadrn . den 20. Juli 1912. -36351

Städtisches Hochba uamt.

Verdingung.
Die Erd -, Abdruck- und Maurerarbeiten , daS

i Aufstellen des Bauzaunes , sowie die Asvbaltiercr-
arbeiten (Los I—IV) an dem Neubau Pavillon l
des städt. Krankenhauses zu Wiesbaden sollen im

IWege der öffentliche» Ausschreibung verdungen
werden. _ „

, Verdingungsunterlagen und Zeichnungen kö»-
| nen während der Vormittagsbtenststunsrn im
Verwaltungsgebäude Friedrichftraße 19 Zimmer
Nr . 9 cingeseben. die Angebotsuntcrlagcn aus-

j schließlich Zeichnungen ancb von dort und zwar
^Los I und III unentgeltlich. Los ll gegen Bar¬

zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
1 M und Los IV = ! 50 S bis zum 3. >Aug. d. I.
bezogen werden. , , „ „

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 2.,
Los . . . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 5. August 1912,
vormittags 9 Uhr,

| hierher eiuzureichcii.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter

Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge — in
Gegenwart der etiva erscheinenden Anbieter.

i Nur die mit dem vorgeschriebenen und ans-
j gefüllte» Verdingungssormular eingereichten An»

geböte werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden, den 20. Juli 1912. 36358

Städtisches Hochbauamt.

Brkanulmackung.
In der Bierftadter Straße »wischen Haincr-

weg und Haus Nr . 13 soll im August d. I . mit
dem Umbau des rechtsseitigen Gehweges in Mo¬
saik begonnen werden . Bis dahin müssen alle
noch fehlenden oder etwa zu verändernden Hans-
anschlüsie an die Kabclnetz«, das städtisch« Kanal¬
netz oder die Hauvt -Wasier- und Gasleitung fer¬
tiggestellt sein. . . , ,

Unter Hinweis au , die Bekanntmachung des
Magistrats vom 1. November 1908 über die
fünfiährigc Sperrzeit für Aufbruch der neuen
Straßendecken werden daher die beteiligten Haus¬
besitzer und Grundstückseigentümer aufaefordcrt.
umgebend bei den betreffenden städtischen Ban¬
verwaltungen die Ausiührung der noch not¬
wendigen Anschlußarbeitcn zu beantragen.

Wiesbaden, den 19. Juli 1912.
g8413  Städtisches Straßenbauamt.

Amtliche Bekanntmachungen
der Nachbarorte.

Bekanntmachung.
Die Urliste der in der Gemeinde RambaK

wohnhaften Personen , ivelchc zum Amte eines
Schöffen oder Geschworenen berufen werden kön¬
nen, liegt von Dienstag , k>en 23. Juli d. Js . ab
acht Tage lang zu jedermanns Einsicht auf der
Bürgermeisterei Hierselbst offen und können Ein¬
sprüche gegen die Richtigkeit der Liste innerhalb
der genannten Zeit auf der Bürgermeisterei an¬
gebracht werden.

Rainbach, den 20. Juli 1912.
Der Bürgermeister:

36470 M o r a s_ _
Bekanntmackmng.

Der auf Grund der Verpachtungsvcrbandlung
vom 9. Juli d. I . mit dem Tünchermeister Lud¬
wig Becker 2. und Genossen ans Rambach ab¬
geschlossen« Jagdvachtvertrag , betr. die Ver¬
pachtung des gemeinschaftlichen Feldiagdbezirks
Rambach, liegt vom 24. Juli d. I . ab zive,
Wochen lang auf der hiesigen Bürgermeisterei
zur Einsichtiiabni« öffentlich aus.

Gemäß 8 23 Absatz 2 der Jagdordnung kann
jeder Jagdgenosse während der Anslegungsfrist
bei dem Kreisausschuß deS Landkreises Wies¬
baden gegen den Pachtvertrag Einspruch erheben.

Rambach. den 22. Juli 1912.
Der Jagdvorftcher.

38471 M o r a s ch, Bürgermeister.
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